4,6 MILLIARDEN JAHRE – ENTWICKLUNG DES LEBENS
Vor etwa 4,6 Milliarden Jahren (das sind 4600 Millionen Jahre) entstand die Erde aus einer riesigen Wolke von Gas- und Staubteilchen im Universum.

Diese 4,6 Milliarden Jahre sind für uns Menschen ein unvorstellbar langer Zeitraum!

Man kann sich diesen großen Zeitraum mit den verschiedenen Ereignissen besser vorstellen, wenn man diese lange Geschichte des Lebens mit einem 46 Meter (4600 cm) langen Band vergleicht. Bei 0 m entsteht die Erde – bei 46 Meter geht der heutige Tag zu Ende. Ein cm auf diesem Band entspricht einer Million Jahre!
Null Meter: Die Erde entsteht aus einer Wolke von Gas- und Staubteilchen. Alle Atome, die heute auf der Erde und in unserem Körper vorhanden sind, waren bereits Bestandteil dieser Wolke. Durch die Wirkung der Schwerkraft hat sich diese Wolke zusammengezogen und wurde immer dichter – 99 % der Gesamtmasse ist heute in der Sonne konzentriert – alle Planeten zusammen besitzen nur 1 % der ursprünglichen Wolkenmasse. Auch der Drehimpuls, der heute noch dazu führt, dass sich die Planenten um die Sonne drehen und sich die Sonne und die Planeten auch um ihre eigenen Achsen drehen, stammt aus der Urzeit dieser Gas- und Staubwolke.
Von 0 Meter bis 11 Meter: kein Leben auf der Erde

11 Meter: Entstehung des Lebens – erste Lebewesen (Bakterien) entstehen (vor 3,5 Mrd. Jahren). Diese einfachen Lebewesen ernährten sich von den organischen Molekülen, die sie reichlich im Urmeer vorfanden – mit der immer größeren Verbreitung dieser Bakterien wurden aber die Nahrungsmoleküle immer knapper, es entwickelte sich ein großes Versorgungsproblem. Die Cyanobakterien (Blaualgen) konnten das Problem der ersten großen Nahrungskrise lösen, sie entwickelten die Fotosynthese – damit kann die Strahlungsenergie des Sonnenlichts in die chemische Energie des Traubenzuckers umgewandelt werden. Als Abfallprodukt wird Sauerstoff frei. Die „Erfindung“ der Fotosynthese prägte ganz entscheidend die weitere Entwicklung des Lebens. Viele Lebewesen sind damals ausgestorben, weil sie mit dem für sie giftigen Sauerstoff nicht umgehen konnten. Einigen Lebewesen gelang es aber, einen Schutzmechanismus gegen den Sauerstoff zu entwickeln. Schließlich gelang es diesen „Überlebensspezialisten“ sogar den Sauerstoff zu nutzen – sie entwickelten die Atmung.
41,3 Meter: Die Pflanzen erobern das Festland (vor 470 Millionen Jahren). Damit schaffen nach drei Milliarden Jahren die Lebewesen den Sprung von den Ozeanen auf das Land.
42,3 Meter: Die Tiere erobern das Land (vor 365 Millionen Jahren) – Insekten, Spinnentiere und Wirbeltiere. Bei den Wirbeltieren waren es die Amphibien, die sich wenigstens teilweise vom Leben im Wasser lösen konnten.

43,9 Meter: Die Saurier entstehen (vor 205 Millionen Jahre) – sie beherrschen für die nächsten 150 Millionen Jahre die Erde 
45,35 Meter: Ein Kometeneinschlag trägt zum Aussterben der Saurier bei (vor 65 Mill. Jahren).

Die letzten 5 cm:


- Die ersten Menschenartigen (Hominiden) entstehen (Lucy lebte vor 5 Mill. Jahren)


- Homo erectus verwendet die ersten Steinwerkzeuge (vor 1,8 Mill. Jahren)


- Homo erectus wandert in Europa ein und entwickelt sich zum Homo neandertalensis

- vor 40.000 Jahren wandert der moderne Mensch in Europa ein und verdrängt den Neandertaler

- Beginn des Ackerbaus in der Jungsteinzeit (vor 8000 Jahren). Erstes Getreide im Niltal

- 3500 v.Chr.: Kupferzeit in Mitteleuropa – Ötzi lebt in den Alpen


- Christi Geburt

- 1969 – der Mensch landet auf dem Mond
